
Fußball-Westfalenliga

Schwacher
Start, doch
SCP siegt

Peckeloh (clam). Der SC Pe-
ckeloh setzt seine Erfolgsserie
in der Fußball-Westfalenliga
unbeirrt fort. Das Team von
Trainer Markus Kleine-Tebbe
ist nach dem 3:1 (2:1)-Sieg
beim SV Borussia Emsdetten
am siebten Spieltag weiterhin
ungeschlagen und bleibt Ta-
bellenzweiter.
Dabei begann die Partie

schlecht für die Gäste: Schon
in der 3. Minute gab es Elf-
meter gegen Peckeloh, den
Schlussmann TomWeber aber
entschärfte. „Wir hatten kei-
nen guten Einstieg“, kom-
mentierte Co-Trainer Mike
Scollie. Der Eindruck verfes-
tigte sich in der 30. Minute,
in der Vincent Hall per Eigen-
tor die Führung für die Platz-
herren besorgte. Danach fan-
den die Gäste ins Spiel. Per
Doppelschlag ging der SCP vor
der Pause in Führung: Zu-
nächst bediente Erik Mannek
Andi Mehmeti, der zum Aus-
gleich (38.) traf. Nur eine Mi-
nutespätererobertederSchüt-
ze des 1:1 den Ball und spiel-
te auf Tom Bauer, der am ers-
ten Pfosten stehend das 2:1
für Peckeloh erzielte.
„Emsdetten musste dann

sein kompaktes Spiel aufge-
ben“, berichtete Scollie. Das
Peckeloher Trainerteam stell-
te die Mannschaft in der Halb-
zeitpause darauf ein, dass es
nach Wiederanpfiff wilder zu-
gehenkönnte. TomBauer aber
blieb ganz cool. Steil ge-
schickt, strebte er nach einer
Stunde Spielzeit über 30 Me-
ter allein auf das gegnerische
Tor zu und vollendete zum
3:1. Anschließend geriet Pe-
ckelohs Erfolg nicht mehr in
Gefahr. Mit Blick auf die
schwache Anfangsphase sagte
Scollie: „Wir müssen wach-
sam bleiben. Zweimal gewin-
nen wir so ein Spiel nicht.“
Peckeloh: Weber; Weinreich,

Hall, Mittmann, Rieger, Haß-
heider, Adrian (84. Aygün),
Mehmeti (90. Cofalik), E. Man-
nek (74. Gürer), Bauer (79. T.
Mannek), Burke (55. Teipel).

Fußball-Landesliga

Schmerzhafte
Niederlage

Steinhagen (helm). Die 0:2
(0:1)-Niederlage des Fußball-
Landesligisten Spvg. Stein-
hagen bei RWMaaslingen war
keine Überraschung. Die Zeit-
punkte der beiden Gegentore
machen aber deutlich: Es war
mehr drin für den Außensei-
ter. Nach einer ausgegliche-
nenerstenHalbzeit trafderTa-
bellenzweite direkt vor der
Pause (45.) und setzte erst in
der Nachspielzeit (90.+1) den
entscheidenden Konter.
„Ich kann der Mannschaft

keinen Vorwurf machen. Sie
hat im Rahmen ihrer Mög-
lichkeiten ein ordentliches
Spiel abgeliefert“, sagte Spvg.-
Trainer Uwe Hohnhold. Bitter
für Steinhagen: Erst musste
Abwehrchef Eike Baehr ver-
letzt vom Feld (52.), kurz vor
Schluss schied Reto Bechtel
nach einem Crash mit Maas-
lingens Torwart mit Verdacht
auf Nasenbeinbruch und Ge-
hirnerschütterung aus (82.).
Trotzdem lag der Ausgleich
laut Hohnhold zwischenzeit-
lich „auf dem Präsentiertel-
ler“. Eine Drei-gegen-eins-
Überzahl brachte sein Team
aber nicht sauber zu Ende.
„SolcheChancenmusstdunut-
zen, um hier was mitzuneh-
men“, haderte der Coach.
Steinhagen: Drobe; Horn-

berg, Baehr (52. Yilmaz), Boll-
wicht, Lüttich, Bürmann, Ku-
chorz, Rohde (65. Wolf), Bay-
tekin (80. Böhme), Bechtel (80.
Jungeblodt), Wemhöner (60.
Herden).

Patrick Hanhart lief nach 10 Kilometern und 35:39 Minuten als
Erster über die Ziellinie. FOTOS (2): GUNNAR FEICHT

Quereinsteiger drängennach vorn
Neue Gesichter dominieren die 10 Kilometer. Spannende Rennen
und gute Zeiten lassen das durchwachsene Wetter vergessen.

Werther (gf). „Jetztmacht das
Laufen fast noch mehr Spaß
als früher.“ Ingmar Lund-
ström, als 1972er-Jahrgang
diese Saison in die Altersklas-
se M50 aufgerückt, überzeug-
te auf der 10-Kilometer-Stre-
cke des Böckstiegellaufs als
Gesamtdritter in schnellen
36:48 Minuten und konnte
denbeidenErstplatzierten von
ganzem Herzen gratulieren:
„Ich begrüße es, dass sich in
der Szene etwas tut“, ergänz-
te der Isselhorster, der 1999
für den LC Solbad den Her-
mannslauf gewann.
Am Samstag waren zwei

Ausdauersportler, die vom
Radsport kommen, noch et-
was schneller als der Routi-
nier: Der Harsewinkeler Pa-
trickHanhart (Jahrgang1990)

siegte in 35:39 Minuten vor
Malte Beversdorff (1986), der
in diesem Sommer mit Me-
daillen von den Weltspielen
derPolizeibeamtenundFeuer-
wehrmänner im Mountain-
bike-Rennen und Trail Run-
ning zurückkehrte. Beide star-
ten für das Jedermann-Rad-
sportteam Lübbering.
Auch die Siegerin ist eine

Quereinsteigerin. „Das ist erst
mein sechster Laufwett-
kampf. Ich wollte meine Zeit
von 44:46 Minuten aus dem
Vorjahr unterbieten“, sagte
Nele Starck (Jahrgang 1997).
Mit 41:06 Minuten schoss sie
deutlich übers Ziel hinaus –
die junge Frau aus Quelle, die
jetzt bei der SV Brackwede ge-
zielt trainiert, gewann kürz-
lich bereits den Bielefelder

Feuerwehrlauf. Victoria Will-
cox-Heidner vom LC Solbad
Ravensberg lief trotz Trai-
ningsrückstands in 43:11 Mi-
nuten als Vierte zum W45-
Sieg.
Die Regenfälle vor dem

Startschuss kosteten den 18.
Böckstiegellauf sicherlich etli-
che Teilnehmer. Letztlich war
Organisator Robert Beckermit
702 Finishern in allen Wett-
bewerben (knapp 100 mehr
als im Vorjahr) jedoch zufrie-
den: „Warum wir – wie ande-
re Veranstalter auch – nicht
in den Bereich früherer Re-
kordzahlen kommen, ist kaum
zu ergründen. Aber wir hat-
tenüber10Kilometereinspan-
nendes Rennen und auch im
Hauptlauf würdige Siegerzei-
ten der Erstplatzierten.“

Triathlet und Fußballerin im Alleingang
Beim 18. Böckstiegellauf feiern Simon Achatz und Katharina Kloppe souveräne Premierensiege über 18 Kilometer.

TuS Langenheides B-Liga-Kicker Oscar Werner ist als Dritter läuferisch auf dem Vormarsch.

Gunnar Feicht

Werther. Am Start gab’s noch
eine Dusche von oben, unter-
wegs aber nutzten die beiden
Erstplatzierten die idealen
Lauftemperaturen zu deutli-
chen Erfolgen: Simon Achatz
(Erdinger Active Team) und
Katharina Kloppe (LC Solbad
Ravensberg) haben sich bei
der 18. Auflage des Böckstie-
gellaufs erstmals in die Sie-
gerliste über 18 Kilometer ein-
getragen. Der Hauptlauf hat-
te mit 380 Männern und Frau-
en im Ziel 38 Finisher mehr
im Ziel als beim Nach-Coro-
na-Comeback ein Jahr zuvor,
konnte aber nicht an die Teil-
nehmerzahlen vor 2019 an-
knüpfen.
Triathlet Simon Achatz

führte nicht nur nach dem Al-
phabet die Meldeliste an, der
36-jährige Berufssoldat aus
Bückeburg lief nach seinem
zweiten Platz vor Jahresfrist
auch einen überlegenen Start-
Ziel-Sieg heraus. „Um nach
den Regenfällen nicht an ir-
gendwelchen Matschlöchern
in Schwierigkeiten zu gera-
ten, habe ich gleich versucht,
mich abzusetzen.“

Was dem gebürtigen All-
gäuer auch eindrucksvoll ge-
lang, denn im Ziel hatte er
fast zwei Minuten Vorsprung
auf Marius Güths, den Sieger
von2015,undden(wieGüths)
für SV Brackwede startenden
Oscar Werner aus Werther.
Der bejubelte auf den letzten
Minuten wie ein Sieger die gu-
te Zeit bei seinem Debüt über
die lange Distanz: „Ich bin
hier schon mehrfach die zehn
Kilometer gelaufen, aber der
zusätzliche lange Anstieg ab
Kilometer sechseinhalb hat es
ganzschöninsich.Weil ichdie-
ses Jahr für den Active-Trail-
Cup gemeldet habe, musste
ich da durch und bin mit mei-
ner Leistung sehr zufrieden.“
Für den B-Liga-Fußballer

des TuS Langenheide rückt
nacheigenenWorten„dasLäu-
ferische immermehr indenFo-
kus“. Dank des regelmäßigen
Trainings beim Brackweder
Coach Thomas Heidbreder
spielt er sein Lauftalent im-
mer besser aus. Aber auch bei
Langenheides Fußballern
bleibt er ehrgeizig: „Mal se-
hen, was morgen die Beine sa-
gen, wir spielen gegen den Ta-
bellenführer.“

Auch Siegerin Katharina
Kloppe kommt ja vom Fuß-
ball (beim SC Peckeloh) und
hat am Samstag im Solbad-
Dress einen weiteren überle-
genen Erfolg herausgelaufe-
nen. Ende Juniwar die 26-Jäh-
rige an zwei aufeinanderfol-
genden Abenden in Oester-
weg und Isselhorst zum Ge-
samtsieg der Volksbanken-
Nightcup-Serie gerannt. Jetzt
hatte sienachder langenWett-
kampfpause mit dem Start ge-
zögert („Es zwickte hier und
da“), traf dann aber die rich-
tige Entscheidung. „Ich bin
einfach mein Tempo gelau-
fen“, sagte die Versmolderin,
die seit einiger Zeit in Halle
wohnt und vor einem Jahr
mit Platz zwei beim Herbst-
Hermannslauf eine Sensation
schaffte. Diesmal hatte sie als
Siegerin gut fünfeinhalb Mi-
nuten Vorsprung auf die Plät-
ze zwei und drei.
Neben Katharina Kloppe

machten aus heimscher Sicht
die Jahrgänge Ü50 positiv von
sich reden. Arnd Bruhns (Ge-
samtsiebter) und Uwe Heid-
ner (12.) bestätigten ihre Leis-
tungen von der 10-Kilometer-
DM und belegten die Plätze

eins und zwei der Altersklas-
se M50. Kurz dahinter domi-
nierte der Wertheraner Raoul
Kempmann die M55.
Dass einige heimische Grö-

ßen wie Vorjahressieger Ben-
ny Zingler, Marco Rehmeier
(SV Brackwede) und Ilka
Wienstroth (TSVE Bielefeld)
wegen des Berlin-Marathons
fehlten, fand Gesamtsieger
Achatz „schon schade“: „Um-
so schöner ist es, dass ich mei-

ne Vorjahreszeit deutlich ver-
bessern konnte“, sagte der 36-
Jährige nach seinem Allein-
gang. Sein läuferisches Poten-
zial hatte er im August schon
beim „halben“ Ironman-Tri-
athlon in Immenstadt gezeigt,
als er den Halbmarathon nach
Schwimmen und 90 Kilome-
tern Radfahren in 1:16:22
schaffte und in einem Klasse-
feld unter viereinhalb Stun-
den blieb.

FrauensiegerinKatharinaKloppe (links) vor ihremSolbaderVer-
einskollegen Arnd Bruhns.

Ergebnisse

Simon Achatz aus Bückeburg
gewann den 18-Kilometerlauf.

702 Finisher meisterten am Samstag die beiden Strecken vom Start bei Peter auf’m Berge bis in die Wertheraner Innenstadt. FOTOS (2): SÖREN VOSS

18-km-Lauf – Männer: 1. (1.
M35) Simon Achatz (Bücke-
burg) 1:04:37 Std., 2. (1. M30)
Marius Güths (SV Brackwede)
1:06:25, 3. (1. M20) Oscar Wer-
ner (SV Brackwede) 1:07:01, 4.
(1. M40) Patrick Tietz (TSVE
Bielefeld)1:07:33, ...7.(1.M50)
Arnd Bruhns (LC Solbad)
1:11:52,12. (2.M50)UweHeid-
ner (LC Solbad) 1:13:54, 14.
(1. M55) Raoul Kempmann
(Werther/ TSVE) 1:15:12, 21.
(2. M55) Dario Anselmetti (LC
Solbad) 1:16:46 (294 im Ziel).
Frauen: 1. (1. W20) Katharina
Kloppe (LC Solbad) 1:14:12
Std., 2. Mareike Flachmann
(SSG Brake Enger) 1:19:49, 3.
(2. W20) Sina Justus (Stuken-
brock) 1:19:54, ... 13. Simone
Seelhöfer (Ascheloher Gipfel-
stürmer) 1:33:14, 20. (1. W65)
Marianne Niemann (LC Sol-
bad) 1:35:48 (86 im Ziel).
10-km-Lauf – Männer: 1. (1.
M30) Patrick Hanhart 35:39
Min., 2. (1. M35) Malte Bevers-
dorff (beide Team Lübbering)
36:33, 3. (1. M50) Ingmar
Lundström 36:48 (DJK Güters-
loh), ... 6. (2. M20) Paul Moritz
Hundeloh (Steinhagen/DJKGü-
tersloh) 37:45, 8. (1.Jgd. U18)
Lukas Bartling (LC Solbad)
39:49 (127 im Ziel).
Frauen: 1. (1.W20) Nele Starck
(SVB) 41:14, 2. (1. wJgd. U18)
Pauline Heilmann (Borgholz-
hausen) 42:03, ... 4. (1. W45)
Victoria Willcox-Heidner (LC
Solbad) 43:11 (96 im Ziel).
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